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Bestel lung der Schul le i ter in oder des Schul le i ters

(1)  Die obere Schul ;ufs ichtsbehörde schreibt  d ie Sle l le der Schul le i ter in

i ie iaes Scnutte i ters mit  Zust immLlng der Schulkonferenz und des Schul_

trage's aLs Lnd pruf l  d ie e lngega^genen Bewe'bungen Aus den Bewer-

u ' ioen werAen ier  Scnulkorfeönz d e geeigreten Personer benannt rS 7

Lanäesoeamtengesetz) :  daber s ind unter  Beachtung des im A-t jsschreF

bunosvedahren erstet l ten schurspezf i5chen Anforderungsprof l ls  r rög'

lchs-t  mrndesters zwe gee'gnete Persoren zr t  Wahl  vozuschlagen Leh-

reainnen und Lehrer der betrof fenen Schule können benannlwerd€n, wenn

sie vor ihrerTät igkei t  an dieser Schule in mindestens eineränderen Schule

oder in der Sch;ulaulsicht gearbeitet und damit ihre Verwendungsbreite
nachoewresei '  habe1. De oder der Vorsl fzende der Schulkonferenz oder

erne 6enannte Vertretenn oder e ln benännter Venleter  hat  das Recht zur

iinsichlnahme in die Peßonal' und Verwältungsvorgänge, die der Benen_

nung gemäß Satz 2 zugrunde l iegen; S 102 Landesbean{engesetz b le 'bt

unberilhrt.
(2) Die Schulkonferenz wählt in geheimer Wähl aus den von der oberen

b;h; laufs ichtsbehörde benannten Personen die Schul le i ter in oder den

SinuiLiter. Hiertur wra die SchulkonfererP um ein stimmberechtigles [,4it-

olied erweitert, das der Schulträger entsendet. Bis zu dreiweitere Vertre-

ierinnen oderVertreter des Schulirägers können berätend teilnehmen Die

Vertreterinnen und Vertret€r des Schulträgers dürfen nicf't der Schule an'

oehöfen O,e I\ifwirk.rng von l\,{rtgliederr der Schulkonferenz dle sich an

äer Sctrute ueworuen n;ben,  is t  tusgeschlossen Gleichfal ls  dürfeF Schü-

ler innen und SchUler d iedasl6 Lebensjahr noch nicht  vol lendet haben

än dem Wahlverfahren nicht teilnehmen Oer Schülerat benennt, soweI

erforderlich. ge€ignete Vertreterinnen und vedreter'

(3) Gewählt und damit vorgeschlagen ist wer die I\'{ehrheit der geset2lr-

; ;e;zählder St immen erhr l t  Wrd diese N' lehrhei t  nrcht  erre ichl  so l lndet

zwischen den Personen, welche die beiden.höchsten Stimmenzahlen er-

ieichi naben, eine Stichwahl statt. Gewähll ist, wer in dieser Stichwahldie

."i.i"n SiiÄ."n auf sich vereinigt. 8ei Stimmengleichheit erllscht das

\Atahlrecht  E 66 Abs 6 Sa? 3 f rndet  herne Anwendung Das \  hhlrecht  et '

t 's int  i " 'nei  wenn die Scnulkonrerenz nrcnt  Innerhalb von acht  Wochen

nach Ar i f fo. ;erunq durch dre Schr i laufsrc ' tsbenörde ernen Vorschlag vor-

i .ä o ' "  r i is  r i . "n i .  uesoncleren ausaahnefäl len ver längert  we'den Dre

eäennr:ng e ' {otgt  dulch dre obete Schl laufs ichtsbehörde Die dienst-

recht lchen Vorschr: f ten breiben unberurn

{4) Die obere Schulaulsichtsbehörde holt die Zustirnmung des Schulträ-
qJrs zu Jei qewänlten Bewerbe'in oder dem ge!!'ahhen Bewerbe' etn Oer
-schulträoet 

kann die Zustimmung n,rr bl'rnen acht Wochen mn erner zwel-

Jutt"i."-f,if'"rt a"t n""f' der HaupisaEung zuständigen Gremiums verwei-

oern.  Nach Verweigerung der ZJst immung känn dre Schulkonferenz InneF

ialb von vrer  Wochen einen zwe;ten Vorschlag aus den vor l regende.1 ue-

werbulg€n vor legen. Erne BewerbenF oder e in Bewerbel  hann nrct l  noch

einmal iorgeschiagen werden. wenn der Schul t räger seine Zust immung

vewveiqerl hat.
(5J Die obere Schulaufsichtsbehörde ern€nnt die gewählte Bewefberin

ii"iaen oew:ihlten Bewerber, sofern der schulträger seine zustimmung

nicht oem:ß Absatz 3 verweigert hat Wrd die Zustimmung auch zu ernem

zweitJn Vorschlag verweigert trifft die obere Schulaufsichtsbehörde dre

Auswahlentschetdung.

(6)  Zur Schul le i ter in oder zum Schul le i ter  kann nur bestel l twerden

1 an Schulen mit  Ausnahmen von Förderschulen,  wer

a,  de Befahrgung zun Lehraf i t  fur  erne der in dem betref fenden

Schulsystem vor l_andenen Schurstuf  en besi tzt  oder

b) die B€fähigung zu einem Lehrämt einer bestimn{en Schulfo'm be_

srtz i  uno äutgiurd d 'eser Befah,gurg in Jahrganqsstufen die.  in

dem bet lef fenden Scrulsyslem vo' ' -anden s ind verwendel  welden

2. an Förderschulen,  wer

a) die Befähigung zum Lehrarnt für So.derpädagogrk oder

b) d ie Befähiqung zum Lehrarnt  an Sonderschulen besrEt '

3.  an Schulen für  Kranke.  wer erne Befähigung nach Nummer 1 oder 2 be_

stzt.
Darüber h inaus müssen Kenntnisse und Fähigkei ten nachgewesen wer_

den die für  d ie Lei tung einer Schule er forder l ich s ind Dazu gehören lns-

oesonOere Fanrgke' teÄ zur Führung Otganlsatron und Weiterentwicklung

",r ' . r  Sihr t"  rn i tu| .  padagog'schen Beune' lung von unterr icht  Jrd Erz ie-

hurq.  Team- und Konf l rnt fäciqt<e' t  sowe die Berertschaf t  zur  Zusammen-

atel t  mrt  scnut iscnen L.rnd äußerschulscnen Ernrrchtungen Das Minis ler i '

r . rm kann :m Rahmen der LaLfbahnverordnung zum Lendesbearntengesetz

,m Einzel fa l l  von dem Erordernis der Befanrgung gemäß Sats 1 Ausnah_

,7r Dre Vviede^Ä?ht der Scnul le, ter |n oder des Schul le ers fur  e ine zwei te

A;tsoerrode von fünf  Janren oder auf  Lebenszert  gemäß S 25 b Landes-

beä.ntenoesetz er fo lqt  durcn die Scl 'ur \onferenz:  e ine Stel lerausschreF

o.no f ind; t .n d:esen Fal len nicht  stah.  o ie Absätre 2 b 's 4 s ind er tspr€-

che;d anzuwenden. S 25 Abs 2 bis 4 LandesbearntengeseE f indet  keine

Anwendung.
(8)  Diese Regelungen gel ten für  Lehrer innen und Lehrer im Angeslel l ten_

verhäl tn is entsPrechend.
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